
Wiesbadener Bade -ßlall.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr. . . 12 M. — A (13 M. 50 Pf,
„ Halbjahr 7 „ 50 ? = 8 „ 70

» » Vierteljahr 4 „ 50 | .3 ) 5 „ 50 „
» einen Monat 2 „ 20 g ( 2 „ 50

Cur- und Framdenliste.
18 . «falirgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . gg Pf.
FLgliche Nummern, Finkach-Llatt . . 5 Pf.

» >> Doppel -Platt . . . 10 Pf.
Einrfickungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

ft « , wie auch für e?wa^ erateänmte TnSLgenf ktaneiT llr  k e i ne vle iTerL  Sr Tu nT üTe oder durch Verschuldender Quartier-

ajguzeigr 6>WeCI<> >nCfe ^8 -ndanr-u Karto n, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Kaiser1. und Kaiser!. Teiegraphen-Amte, Rheinstrasse9,
—- -——. . Die Redaction.

des

Städtischen Gur - Orchesters
unter Leitung des

Oanellmeisters Herrn Louis Lttshier.
— — - 'ivasva - i— —— '1-

Nachmittags 4 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Der Beherrscher der Geister“ Weber.
2. Conoert-Arie. Neswadba.
3. Seraphinen-Polka . . j os. Strauss,
4.  Indischer Marsch aus „Die Afrikanerin“ . Meyerbeer.
5. Ouvertüre zu „Lodoiska“ . Cherubim.
6. Bürgerweisen, Walzer . Jolu strauss.
7. Berceuse. Elewyck.
8. Gesang der Eheintöchter aus dem Musik¬

drama „Götterdämmerung“ . Wagner.

^ MUUMMMBUWUWWRUUUUURUUU
| Mertel ’sche Kunst -Ausstellung
E Kgl . II « f - K ii ii .stItaniliniij *- M
W — Neue Colonnade — Mittelpayillon — M
W Abonnements für «las dTalir 188 « können jetzt Fscnon gelost werden J W
® kür eine Familie . . . . Mark 15. W

für eine einzelne Person . Mark 10 «gl
™de„tfehlen«mSSen,,e8  WelI,uael,t Sge s«l,e ..k sehrg

1 ' 1395

Donnerstag den 18 . December , Abends 8 XJhr

Einmalige 8 oiree
der durch die „Gartenlaube “, „Feber Land und Meer“ &c . rühm

liehst bekannten

llamer’schen Concert Sän̂er-GesellscIiaft,
unter Leitung des Herrn frlidwlg Rainer aus Achensee (Tyrol)

progeamm.
I Theil:

l . Chor: „Dachstein-Marsch“ von Aspoth.
A Duett : „Erinnerung an Achensee“ von G. Leser
O .. . , ^ raulein 'J’herese Prautl und Fräulein Gnsterl Hofer.3. Walzer-Heida von Decker-Schenk.
. . . .. . , . II . Theil:
4. Nationallied mit Jodler.

5‘ TenÄ £ Ä,’ V°n meineu BerSen ^88 i scheiden.“
G. Ernst und Scherz, Potpourri von Therese Prantl.
_ „ III Theil:

' Päi° J”L C„a" U 'rel,nS”CM von  Leop. Kiiebelsperger.

8- TÄ ' ä ” ®" *5 Jodler i» ihrer Jngend als Sennerin auf
mutter “’ 1 ^ Mutter und in lbrem sPäten  Alter als Gross-

Fräulein Gusterl Hofer.
ü. Chor: „lieber Berg und Thal“. .

. IV . Theil:
11  5 “ im T Ge .¥ r S : »Wenn auf dem höchsten Fels ’ ich stell ’ ! “ff - BauS-Solo. „Im tiefen Keller sitz ich hier“.
“ ” I« S & £ ? %£ * * * •  “ ,,f — H»lz- — Stroh-Instrument.

, , „ Zum Schluss:
Volkslied : „Mein Oesterreich“.

Fräulein Johanna Hofer und Herr Johann Brixner.

Eintrittspreise:

. .. “ es,, 'vlrter

8KNNWUNWUUNU !IUWUUUMMWWUWM M § J Das  regelmässige Abcnd ^ConcSTflUtt luf ^ Abeudcasse *
^ _ t I. . . . Städtische Cur-Direction : F. Hey ’l.

Feuilleton.
Allerlei.

¥ eistenu ?n<ieJ1'Tiaor a!,e^ , Am.14- d. Mts. begann in der Wiener Schach-Gesellschaft ein
4es  Turniers Jeden) der  darauffolgenden Sonntage fortgesetzt wird. Die Dauer
? s sind drei’Prp;or eRC’f- m * lch s®chs IIe.rreo betheiligen, ist bis 15. Februar festgesetzt.
Jeder TheflnehmT h?s.“ :Te™ter  Preis 300 fl, zweiter Preis 150 fl, dritter Preis 50 fl.
Lwsse» i “ ^ ““ e.r sPlelt mlt  Jedem zw« Part men. Es wird nach der Uhr gespielt und
r Itr aume W “v 'e wenigstens 15 Zuge gemacht werden; ein Minus an Zögen in diesem
geendet ist l :" J ecr ust, der ?f tie z«r Folge. Eine Partie darf, wenn sie nicht früher

80  muss uL d . • den I!lcht  unterbrochen werden. Tritt eine solche Unterbrechung
me  Partie am nächsten Tage (Montag) zu Ende gespielt werden.

deutscherintere tssSen ^ mj1AuslandeeL^ eamal6erd i MtfÜr A? an ielSge-0graphie Und Förderun
Damen und einer Anzahl EhrenLe i “ 6' 5' ^ tS' Abe.nds selne  Mitglieder mit ihre
vereinigt. Die Speisekarte lieferte‘ allein sc“on6 dne’H’̂ le“ "^ hseben Hanse“ in Berli
graphie, denn n. A. kündigte dieselbe an - Lachs Kursus in der Handelsget
mit Rennthierzungen, nordische Krickenten lE . ? n ,Labradoi; brasilianische Bohne
Lappland - eingemachte" Im aus Cie » ZnJl * ^  Schweden, Elennrücken an
aus Smyrna, Aepfei aus Californien ’ Papeln von Tafflet und Marokko, Feigei
Havanna und Mogadorf Caffee aus Aden- Mate aus Paraguay, Cigarren toi

F>ine ärztliche Consultation durch das Telenlmn Tn nn- • vr ,
bestehen seit dem 1. August drei ActIcn-(i ci^ 11110n' , ,n Chicago in Nordameriki
Trotz der Concurrenz, welche die drei Gesellschaften' sieb zur  Verbreitung der Telephonie
am 15 Oct. 1879 doch 2000Abonnenten. Besonders bSflStÄÄf , t ’f ^ °tral -Ofü«
die telephonische Verbindung. Auf dem Central Burcsn ,» ärztliche 8tand in Amerika

und wenn ein Abonnent sich in augenblickliche Verbindung mh°sffnem̂ Arzt̂ oder' irgin"



Afflgek ©niineHe Fremde«
Wiesbaden , 17. December 1879.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenlistc oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt

A.alert  Eyring , Hr. Reut., Boppard. v. Engelbrecht, Hr., Düsseldorf. v. Barde¬
leben, Hr. Hauptm., Rastatt,

AlleeanaUs  v . Wihnowski, Kr., Breslau.
Daun, Hr. Obrist z. D., Älagdebtug. _

ifptsssels  v . Franseeky, Hr. Hptm. a. D., Erbach. Fiillberg, Hr. Fabrikbes., Beilin.
JEinftorm  Emme!, Hr. Kfm., Mülheim. Bingens, Hr. Kfm., Züchen. Schröder, Ilr.

Pfarrer , Hachenburg. Rosenthal , Hr. Kfm., Remscheid. Wiederhold , Hr. Kfm.,
Düsseldorf . Adrianssen , Hr. Kfm., Hamburg . Wassertrüdinger , Hr. Kfm., .Kurth.

tUgenbaltn - Mfotel s v . Hutier, Hr. Officier, Mainz.

Freitag den 19. Beceinber , Abends 8 I hr:

Extra-Symphonie-Concert
des städtischen Cwr - ÖFeliestecs

unter Leitung des Capellmeisters Herrn ILonis lliisstii .es *.

prog - .ra . mm :.

1. Septett für Violine, Viola, Cello, Contrabass, Clarinette, J
Fagott und Horn . Beethoven.

2. Fest -Ouvertüre op. 124 . (
3. Symphonie (No. 6) pastorale. )

Eintrittspreise:
Reservirter Platz : i Mark ; niebtreservirter Platz : ZG Pfg.

sppj“ Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren des grossen
Saales geschlos sen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern
geöffnet. nunStädtische Cur-Directiou : F. Hey 1.

Curhaus - Restaurant.
Mtier - Seitont.

Von 1 — 3 Ulir Diners nach der Karte.
Extra Wein - Preise.
Aechtes Erlanger Export - Bier.

„ 1 ‘ ikener La,g -er - X5ie .r.
1616 2  Billards in Neben - Salons.

Villen zn  verkaufen. | | Villenm vcr mietlien.
Bureau für Immobilien . C . IS . Sclunittws , Herrngartenstrasse.

einer anderen Persönlichkeit setzen will, so' hat er nur den telephonischen Sprachweg ube
das Central-Bureau zu nehmen. Wie weit diese Anwendungsweise geht, erhellt aus fol¬
gendem, von der wissenschaftlichen Zeitschrift „The Electncian “ gemeldeten Vorfall . Eine
Ringe Mutter schickt eine telephonische Botschaft während der Rächt an ihre bchwiege. -
mutter , um diese zu bitten, sofort zu ihr zu kommen, weil ihr kleines Kind von eine
Bräunehusten plötzlich befallen sei und sie rathlos dastehe. Die Schwiegermutter tele-
phonirt sofort die Nachricht an den Hausarzt der Familie und dmser teiephomrt zuruqk,
inan möge die directe Telepbon-Commumcat.ion zwischen ihm und der Mutter des Kindes
durch Zusammenschalten der Drähte bewerkstelligen. Der Arzt telephomrt nun dalnn.
„Lassen Sie das Kind bei dem nächsten Hustenanfalle in das Telephon hineinhusten. Die
junge Frau gehorcht und der Arzt telephonirt zurück : „Es ist unnothig, dass ich mich
sofort zu Ihnen begehe. Ihr Kind hat nur einen leichten catarrhahschen Husten, welcher
mit Bräune nichts zu tiiun hat .“ Nachdem dieser „practiseho Arzt auch die Grossmutter
auf telephonischem Wege versichert hatte, dass die Sache nicht so gefährlich sei, konnte
die Gesellschaft die ganze Nacht in aller Ruhe in ihren Betten Zubringern

Ein kühner Jäger . Aus Gottscliee in Kram, 30. Nov., bringt die „B. L.“ folgende
Zuschrift - Die Zeiten, in welchen unsere vandalischen Vorfahren noch im Kampfe standen
mit dem Wild des Urwaldes und selbst einen Ringkampf mit Wolf und Bar nicht scheuten,
scheinen wiederkehren und die Mähr von der Verdrängung dieser schädlichen Raubthiere
aus den cultivirten Ländern zu Schanden machen zu wollen. War schon der jungst ei
zählte Fall von der Erlegung eines Bären dazu angethan, gerechtes Aufsehen zu erregen,
so ist der den ich heute über ein Abenteuer mit Wölfen mittheilen kann, noch interessanter.
Diese Thiere , die sich seit einigen Jahren bedenklich vermehren , zeigen sich schon in
ganzen Rudeln um einsam stehende Gehöfte und wagen sich sogar in Dorfei , wo sie
unter in Stallungen einbrechen. Zumeist haben sie sich die Hunde auserkoren, die sie,
abgesehen von dem bekannten bitteren Hasse zwischen Wolf und Hund, am leichtesten
erreichen können. So verfolgten auch gestern Abend um 9 Uhr zwei Wolfe den Hund
des Insassen Franz Ilögler in Malgern bis mitten in’s Dorf vor sein Haus. Der junge
Bursche der sein Lieblingsthier heulen hörte und den Grund davon bald erneth , sprang
mch entschlossen unbewfffnet aus dem Fenster seiner ebenerdigenf Wohnung und hatte
die Geistesgegenwart mit kühnem Griff einen der Wolfe so geschickt beim Halse zu
packen und dessen Hinterleib so kräftig zwischen seine Füsse zu klemmen, dass sich der
Uebelthäter nicht rühren konnte. Hierauf erst rief unser Held seiner Mutter zum Fenster
hinein zu, sie möge ihm ein Beil oder Messer herausreichen, um seiner Beute den Garaus
zu machen. Die überraschte Alte wusste sich anfänglich nicht zu fassen, glaubte, 1hl

Fr ., Meisen.etrutu * MSoteM (Schützenhof -Bäder) : Hardtwig, Hr. Fabrikbes.
Grüner WaMt  Philipp , Hr. Fabrikbes., Cöln. pr8o
Willa WassuMt  Coliins, Fr. m. Farn. u. Bed., New-York. Andnan-Werbna,

Baron m. Farn-, Begl. u. Bed., Aussee . „ Vreiburg-
MBölet  ¥1 7einst  Schwarz, Hr. Grubenbes., Frankfurt. Lutze, Hr. Ivfm.,

Alfred, Hr., Tyrol.

Btt
Schwalbacherstr . 32.

Berg , Hr. herzogl . Bereiter a . D. m. Tochter , Biebrich,

Bordeaux-Weine,
anerkannt reine, direct aus den Productions-

ländern bezogen:
k Mk. 1.—, Mk. 1.50, Mk. 1.75, Mk. 2.- ,
Mk. 3.— u. Mk. 4.— per Flasche incl. Glas.

Im Oxhoft entsprechend billiger.
bei Chr . Mir eil,  Stiftstr . 7

Wiesbaden . 2076

HoteldBadbaus zum Stern
vis-ä-vis dem Curhause, den Promenaden und
dem Theater , sowie in nächster Nähe der
Kochbrunnen- und Schützenhofquelle. Grosse
luftige Badehalle, mit geschlossenen und
offenen Badezellen für Wintereur. Elegante
Zimmer für Einzelreisende sowie Familien.
Pension während des ganzen Jahres.
Billige Preise, Aufmerksame Bedienung.
2017 •¥.■Marner,  Besitzer.

MoSei Mßasch
Willielmstrasse 21

Restauration a la Karte.
Diners zu 2 und 3 Mark.

Ueingehaltene Weine.
Vorzügliches Pilsener -, KTürnberger-

und Wiener Export -Bier.
IS a f f e e.

2 neue Billards.  2085

M ©fe ! Itosci ®.
WilKelmstrasse 24

MöWirte Wohnungen sowie ein¬
zelne Zimmer mit und ohne Pension.

Badliaus & Hotel zu den

„Weissen Lilien“
Hafnerguaae  S.

Nahe dem Curhause und Theater , den Pro¬
menaden und der Trinkhalle, empfiehlt sich
bei billigen Preisen und aufmerksamer Be¬
dienung. 2063

•ffiPHMÜ HAM 1
und Tiseater -Confeet empfiehlt

MS. Wj. MLraalx,  Langgasse 51.

.VISITEMAKTE»
Monogramme, Namen dt Happ« 11

auf beliebige Briefpapiere.
100 Visitenkarten von M. 1.50 an

reiche Muster-Auswahlen.
H . W . Zingel , Hofdruckerei.

Kleine Burgstrasse Nr.

5BB  Karzipan 0
ISönigslterger und Dübeet ®*’

bereitet täglich friscb
MS. Ei. Straatx,  LanggasseßL^

Louise Hoffman11
1965 geh. Woljf ,
empfiehlt sich zur Anfertigung
elegantesten wie einfachsten DaW®1.,
toiletten. Modell-Costumes zurA»s>f"'
JSclswalbacIierstrasse $ s‘

Institution Krel^
Bahnhofstrasse 5. ,

Langues modernes et cours preparaW
pour les etudes classiques. ,

Kreis ’sches Knaben - Institu t
Die Anstalt bietet sorgfältige Erziehung
gründliche Bildung. Audi nimmt sie Kn»"
in Pension, welche öffentliche Lehranstalt <j
in Wiesbaden besuchen. G

Für den Weilmachtstiii^
höchst geeignet:

Rheinelse,
von Ferd . Maurer , mit Titelblatt von
Kogler (eieg. cart . 2 Mark).

Diese hei uns erschienene Dichtung "r“L,|
neuerdings wieder von einer grossen
der ersten deutschen Zeitungen auf s War 11
empfohlen.

Buchhandlung von Feiler «k
in Wiesbaden,

1697 Ecke der Lang- und Webergasse.

Sohn rede irre, reichte ihm aber doch eine tüchtige Holzhacke, womit er dem geheiliCe
Thiere Wuotans den Schädel einschlug. Das Geschlecht der Recken ist also in Gott»
noch nicht ausgestorben.

Ein rabiater Feldprediger . Aus Constantinopel wird folgender dramatische
fall gemeldet: „Ein Cirkassier, welcher während des Krieges als Feldprediger gedient nyt
wollte' eine ähnliche Stelle bei einem Bataillon erhalten und erschien deshalb wieae.
bei der Sanitäts-Section des Kriegsministeriums, wo bei ihm nach vorausgegangener ‘
lieber Untersuchung ein Gebrechen an der Kehle entdeckt wurde , worauf man in“* #
deutete, er solle sich nach Heilung desselben wieder vorstellen. Der Cirkassier enti ße.
sich erschien aber schon nach einer Stunde abermals und übergab Achmed Boy sei» fl>
such, worauf ihm der frühere Bescheid wiederholt wurde. Wüthend darüber, zog er
Dolch aus seinem Gewand hervor und warf sich zuerst auf Raschid I ascha, besau«
aber bald und stürzte nun auf Achmed Bey , den er an Brust und Schulter schw ^
wundete. Hierauf brachte er nacheinander dem Doctor Spyraki Key und Faik i jet.
Dolchstiche bei und verwundete noch beim Hinausgehen einen dienstthuenuenInter e}jß
Beim Hinabgehen über die Stiege ward von ihm noch ein anderes Individuum blessi ' $
es ihm gelang, den Ausgang zu erreichen. Erst auf dem Platze Coum-Maidar wuru
Rasende von Soldaten festgehalten, nachdem er drei Bajonnetstiche erhalten hatte. V
Bey und Spyraki Bey sind schwer verletzt, während sich die Wunde Kaik Paschas g
licherweise als ungefährlich erwies." . ^

Aus jener kürzlich in Berlin erschienenen Sammlung lateinischer Gedü ĵj
welche sich „Nuntius adest“ betitelt und im Gewände der classischen Sprache, wenn ^
nicht gerade in classischer Form, Vorgänge des modernen Lebens, Ereignisse der i ^
nolitik behandelt, bringt ein Wiener Blatt eine niedliche Uebersetzung eines Carmen-. ^
ches die Fremdwörter-Antipathie des Generalpostmeisters Stephan bespöttelt. Da hei

Und schneide kein zu schief Gesicht,
Wenn ich dich frag’ bescheiden:
Warum, o Stephan, magst du nicht
Die fremden Wörter leiden?

Welch’ Glück, dass du im alten Rom
Nicht warst schon Postverwalter;
Horazens Briefe, weil Latein,
Sie lägen noch im Schalter!

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm . - Redaction Carl Köhler. - Druck und Verlag von Carl Ritter.
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